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optische Eigenschaften, Gcräuschcmission, Tausalz-
beständigkeit sowie die Rutschf'cstigkeit.

Bisher wurden nach dcn aktucllen Regelwerkcn
Pflastcrsteinc trus Naturstein, Klinker oder Beton
mittels Haftschlämme auf cinen Drainagemöfiel ver
setzt uncl mit abgcstimmtcm Fugenmöncl ausgefugt.
Nach Beginn dcr Alsteiftirse wurdc abschlicßcnd die
Oberlläche m:rnuell oder mittels Schwammputzma-
schinc irbgewaschcn. Ar-rfgrund der erfbrdcrlichen
Reinigr-rngswirkung entstanden oftn-rais ungewolltc
Fugenveniefungen. Zudem wurde häufig bcobachtet,
dass sicl-r durcl'r das Abr,virschen de r Wasscrzemcnt
rver-t in der Fugcnoberfläche ver-schlechtcrte. Dics
liihrte bereits in den crsrcn Betriebsjahren durch Wit
terungseffektc und mechanische Beanspruchungen
zu eincm verstärkten Vcrschleil3 dcr Fugenfiillung.
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Abbi ldungen 1a und 1b:  Vergle ich herkömmliche Bauweise zur LTR-Ver legung.

LTR-Vcrlcgung
Pflastcr-Tcrrazzo
Mit eincm ncuartigen Einbau von gebundcnen Pflastersvstemen wird die
Ausfrihrungsqualität verbessert. Das Verfahren ist zum Patent angemeldet.
D r P L .  r N G .  ( F H )  B E R r { D  B U R G E T S M E T F R

ic  Tausa lzbes tänd igke i t  d t ' r  Fugt '  rv i rd
signifikant crhöht. Zuden kann die
Rutschhemmung individr-rcll auf dic
Ober-fläche und Nutzung eingcstellt wcr-

den. LTR stel-rt also für Lärmmindcr-ung, Tausalzbc-
ständigkeit und Rutschhemmung. Es gibt noch wci-
terc positive Eff'ekte auf die Bcstrindigkeit der FrLgcn,
rvic Schmutzcmpfi ndlichkeit, Reinigungsfähigkcit
etc. sowie grö13ere und ncue Gcstaltungsvariantcn.

Die aktuell in den techr-rischen Rcscln bcschriebcne
gebundene Bauu,eisc (kurz: gcbBr',) lcgt den Fokus
auf cine hohc Funktional i tät,  stcl l t  jcdoch eincn
Kompromiss von u'cite rcn, abcr auch bcgründbzi-
ren Ansprüchcn dar. Zu nenncn sind in e rster Lir-ric
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Bei der gebBw haben die verschiedenen Man-
telflächen des Pflastersteins (Quader: Oberseite,
vier Seitenflächen, Unterseite) unterschiedliche
Anforderungen zu erfü11en. Wihrend die Oberseite
gestaltungs-/nutzungsabhängig ist, müssen die Sei-
tenflächen eine gute Haftzugfestigkeit zum Fugen-
mörtel eingehen und die Unterseite in Verbindung
mit der Haftschlämme eine gute Haftzugfestigkeit
mit der Bettung.

Pflaster-Terrazzo
Das neue Verfahren verzichtet nach dem Anstar-
ren aufden Abwaschvorgang. Es wird lediglich der
Fugenmönel im frischen Zustand mittels Gummi-
bzw. Schaumstoffschaber abgezogen. Nach Aushär-
tung des Fugenmörtels wird die Oberfläche durch
Kugel- oder Sandstrahlen, Flammstrahlen, Stocken
und/oder Schleifen gereinigt und zugleich veredelt.
Es werden also die restliche Zementschlämme abge-
tragen und gleichzeitig die gewünschte Oberflächen,
qualität durchgängig an Stein und Fuge hergestellt.

Die Pflastersteinoberflächen können daher
unabhängig von den Produktionsstätten einfacher
und günstiger produziert werden (2.8. Natur-
stein mit gesägter Oberfläche, Beton mit Vorsatz
als Rohling). Al1e veredelnden Oberflächenver-
fahren können so im Nachgang zielgerichteter
auf Stein und Fuge gleichzeitig realisiert werden
- Pflaster-Terrazzo.

Dadurch können aber auch die Seitenflächen
und die Unterseite individueller an das System ange-
passt werden. Es kann bei Betonstein die Fertigung
mit reduziertem {z-Wert erfolgen, wodurch die
angeformten Abstandshalter qualitativ leiden, l
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Abbildungen 2a und 2b: Vergleich herkömmliche Bauweise zur LTR-Verlegung, Fugenvertiefungen
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also nicht mehr sauber ausgebildet werden kön-
nen. Diese Abstandshalter sind aber für die gebun-
dene Bauweise ohne Bedeutung, da die Fugenbreite
sowieso vergrößert werden muss. Der Vorteil liegt
an der raueren Seitenfläche der Betonsteine, die
zu einer höheren Haftzugfestigkeit in der gebBw
fühn. Bei Naturstein können entsprechende Profi-
lierungen ebenso die Haftzugfestigkeit signifikant
erhöhen.

Auch bei den Steinunterseiten können entspre-
chende Vorgänge leistungssteigeild auf das Gesamt
system eingesetzt werden, z.B. Profilierungen, LP

5, 5f oder VS 5.

Vartei le
Das Verfahren bietet eine Reihe von Vor-teilen.

Zu nennen sind:
o Höhere Ebenheit, da glatte/gesägte Steine

genauer versetzt werden können.
o Beseitigenvon ganz leichten Überständen

benachbarter Pflastersteine, sogenannte Über
zähne durch das nachträgliche Bearbeiten der
Oberdäche.

,,Däs ile ue Verfahren vrrzichtet
nach dcffi Anstarren ai";f rie n
Äbwaschvorgäng. [s wirri le.Jig"
l ich de r F:r- i6Jennrörte I  im fr ische n
Zustancl nr i t tels Gummi- bzw.
$chau mstof fscha hef  ; l  l ' )pF rnpcrr  "

Der Auf"*r'
DrPL.  rNG.  (FH)
BERND BURGETS-
MEIER, Öffentl ich
bestel l ter und
r i c r e i d i o t e r  S : r h -

verständiger für das
Straße n baue rhan d-
werk, Fachbereich
Pflasterbau.
Te l . :  0821 569 7474
Mobi l :  0160 96  84
48 37
F- l t ,4a i l .  h  h r  r rop tc --  ' -  - ' - "  b _ ' -

meier@web.de
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Abbildung 4: Strahl-

vorgang. Die ausgehär-

tete Fläche muss

trocken sein, Ausfüh-

rungstemperaturen:
-20oC bis +40"C.

Höhere Fugenfestigkeit, da die Fuge bei
unbearbeiteter Steinoberfl äche, also ungefas
ten Steinkanten oben senkrecht zur spitzen
Steinkante endet. Bei bearbeiteten Steinen
ergibt sich zwangsläufig eine Kantenabrun-
dung (Steinfase), wodurch die Fuge am oberen
Ende eine Aufiveitung bewirkt, deren Stabilität
gemindert ist. Kerbspannungen werden also
verringert. Die klassische gebundene Bauweise
mit Abwaschvorgang erreicht üblichei'weise
eine Fugentiefe von 3 bis 5 mm und neigt zum
Abwittern in der Folgezeit.
Ver"wendung spezieller Fugenmönelrezepturen
mit optimierter Druckfestigkeit und E-Modu1.
Erhöhung der Frost-/Tausalzbeständigkeit,
weil die oberflächennahe Zone der Fuge nicht
durch den Abwaschvorgang verwässert/ver
dünnt wird.
Bessere Anpassungsmöglichkeiten hinsichtlich
Rutschfestigkeit (a11es mög1ich nach Kunden-
wunsch und An forderung;.
Bessere Anpassungsmöglichkeiten hinsicht-
lich Rautiefe, die sich auf die Lärmreduktion
auswirkt (siehe Merkblatt für Lärmarme Pflas-
terbauweisen in ungebundener Ausführung,
M LP FGSV 6zt). Es ist eine Unterschreitung
der Werte des M LP anzustreben und erreich-
bar (noch leiser als dort beschrieben, weil die
Fugenverliefung wegfäl1t oder reduziert wird).
Größere Lärmreduktion wegen der Ebenheit
zwischen Stein und Fuge.
Identische Rautiefe von Steinoberfläche und
Fugenoberfläche.

Abbi ldung 3:  Die Fläche vor dem Strahlvorgang
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Abbildung 5: Die

Fugenvertiefung beträgt

minimal  < 1mm.

Abbildung 5: Kugelge-

strahltes Pflaster-Ter-

razzo: Flächenfertige

Rauigkeit nach Bedarf

aufStein und Fuge.

Abbildung 7: Fugenver-

tiefung herkömmliche

gebBw 5 bis 7 mm, nach

einigen Jahren auf > i 0

mm abgewittert wegen

Tausalzbelastung die im

Fugenraum stehen bleibt

und nicht abläuft.

Pflastertechnik

Vorgehensweise
Die Planung, Bestellung und Verlegung als Regel-
bauweise erfolgt prinzipiell genauso wie in der klas-
sischen gebundenen Pflasterbauweise gemäß ATV
DIN r83r8 Sep. zor9, TL Pflaster StB 

'o6115, M FPgeb
zorB. Es bedarf einer detaillierten Fachplanung und
Abstimmung aller Komponenten.

Zur regelgerechten Realisierung von höheren
Belastungsklassen (Bk r,B; Bk 3,2; Bk ro bis hin zu
Bk 3z) können sowohl bei Betonpflaster als auch
bei Naturstein und Klinker spezielle Verfahren pro-
duktionsseitig ergänzt werden, will man erhöhte

Qualitäten/Risseminimierung bzw. höhere Haftzttg-
festigkeiten erreichen. Entsprechende Eignungsprü-
fungen für die LTR-Verlegung liegen für Beton und
Naturstein vor. I

Web-Wegweiser:
www. of Iaste r-terrazzo.de

ECOPREC'
BETTUNGSMATERIAL f UR STABILERE PFLASTERFLACHEN

Fugen- und Bettungsmaterial
für die Sanierung von Betonpflasterf lächen

für den Neubau von hochbelasteten
Verkehrsflächen

I

I

Bauverfahren mit speziellem

ECOPREC@ bewirkt:

I bei Sanierung
o weniger Lärm. Schmutz und

Parkplatznot
o weniger unzufriedene

Geschäftsleute und Bürger
E geringere Kosten
o je nach Baumaßnahme deutliche

Reduzierung der Bauzeit

I bei Neubau
o hochbelastbare Pflasterflächen

( Bus, LKW, ... )

r stabilere Pflasterflächen bei
gebundenen und ungebundenen
Bauweisen

Bessere Anpassungsmöglichkeiten hinsichtlich
Schmutzempfindlichkeit von Stein und Fuge -

es bleibt kein Schmutz in der Fugenvertiefung.
Hohe Tausalzbeständigkeit (es werden in
der Praxis die Laborwene der Produkther-
steller nahezu erreicht). Durch die fehlende
Fugenvertiefung kann kein Salzwasser in der
Fuge stehen bleiben und schädigend einwir-
ken. Hoher Abwascheffekt bei Regen und
Befahrung.
Minderkosten - günstiger als die klassische
gebBq da die Oberflächenveredelung der
Steine und der Abwaschvorgang des Verlegers
wegfallen. Beides wird in einem Vorgang am
Ende erlediet.

5F-Kooperation
Der  in te rna t iona le  Verbund

tührender Betonsteinherfr eller

Straßen- und Tiefbau 0512020 www'sf-kooperation.de z


